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Kın Registerband 1St CS nıcht wert rezensıert werden manche Leser ecinen
Der Benutzer des Lexikons 1sSt der ege anderer einung Wer nıcht siıcher 1St

bestimmten Artıkel Lex1ıkon rekt en SC} ZuUeTS Registerband
nach Besonders wertvoll den suchenden Leser sınd nıcht 1UT dıe Erwın
Fahlbuschs Verzeichnis ufge  cn Kırchennamen sondern auch

Nachträge den Länder-Artikeln dıe umfangreıiche Sach- und
Begrnifisregister eingeflossen sSiınd. Neue Staaten Kasachstan Turkmenien oder

net
Usbekıistan hat Fahlbusch als Herausgeber dieses Regısters benfalls hıer verzeich-

Etwa dıe älfte des Registerbandes (680 umfaßt dıe ammlung VON EW 5000
kurzen 10graphıen dıe alle den extbänden erwähnten Personennamen nthält
ußer diesen hat der Herausgeber Martı  —_ Greschat noch welıtere Namen ufgenom-
INneCn dıe dıe rchen- und Theologiegeschichte bedeutsam sSınd. Darunter
efinden sıch auch zahlreiche och ebende wichtige Persönlıchkeiten bIs EIWw;
Geburtsjahr 930 10graphıen der bedeutendsten Theologen fallen selbstver-
ständlıch angreıcher Aaus erdings 1sSt nıcht IM klar be1 CIMSCH
Literaturangaben beigefügt wurden be1 anderen nıcht Diese ängeren bıographischen
Beıträge wurden VOoNn speziellen Miıtarbeiterteam vertal}: (vgl XLHI-VI)

erade dıe Sammlung lebensgeschichtlicher Daten Von Personen des 20 Jahrhun-
derts wırd den Benutzer noch oft dıesem Band greiten lassen Hıer w#
Angaben JUDSCICH 'heologen Aland.  - Heıinrich Albertz Brevard C‘hilds
und Helmut wıtzer aber auch Katholıken Paulo Evarısto Arns Augustin
Bea, Clodovis und Leonardo Boft Dom Helder amara und SW VonN ell-
Breuning. Selbstverständlich dürfen Dorthee John ick, Paul Kanıtter und
Desmond utu nıcht en aber auch wichtige Gestalten AdUusSs Geschichte und Gegen-
wart der Okumene Eugene arson Blake Gardıner 1p Potter und
Julıo de Santa Ana. Die Päpste Sınd bis hın Johannes Paul und zahlreıich
vertreten och auch pletistisch evangelıkale Lager wırd aANSCMCECSSCH erück-
sıchtigt. 1C dıe klassıschen Vertreter des äalteren und NeCUETEN Pıetismus auc)
Finney, 00dy, Sankey, OIrTey, Asa Mahan. Pearsall Smith), sondern auch TEI-
kırchlicher Oncken, Brockhaus und Vıinet< noch ebende Evangelıkale (Jay
Adams. Bılly Graham) sınd vertreten. Sogar Heıinrich Kemner, Gründer des Geist!
Rüstzentrums Krelıngen, und der schwedische Bıschof Bo (nertz aben
kleinen Eıntrag rhalten
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Schwierigkeiten dürfte der Leser allerdings bekommen, wWwenn 73 den
Deutschland gängigen Namen des ystikers Johannes VO.:  S KFe2uz sucht und nıcht

dem Stichwort '"ohannes gelesen hat. IMan auch be1 Glovannı. Jan, Jean.  -
Joao, Johann, John und Juan nachschlagen soll SO wırd den spanıschen Namen
Uan Ia C ruz vielleicht nıcht en eNSsSo ist bedauern. nıcht mıt Celsos
auf den ıntrag Kelsos verwilesen wırd. Totz diıeser ntk und der auch vorhandenen
Lektoratsfehler (Chrıstian Gottlieh Bart) sStatt bestätigt der Regıi-
terband dıe edıtorische Qualität des Jetzt Abschluß gekommenen ex1ikalıschen
Großunternehmens, schon anderer Stelle usführlich gewür wurde (vgl
JETh 10 1996 264-272).
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Eduard Buess. Die eıt IS t ahe Christliche Hoffnung Ende des
ahrhunderts Neukırchen- Vluyn: Aussaat, 996 152 S A0

Edüard Buess, emerterter Professor für SC eologıe In Basel. 1bt als
über Achtzigjähriger in kompakter Form Auskunft über dıe Aktualıtät der
christliıchen Hoffnung. vier apıteln gelıngt 6S ıhm, vielschichtigeSachverhalte knapp skızzi1eren und mıt einer Fülle von Beıspielen, Erlebnissen
oder Zitaten iıllustrieren. Kapıtel analysıert Buess A moderne
Weltsystem" mıt selInen technıschen, wiırtschaftlıchen. psychologischen und
polıtıschen Dımensionen und verfolgt darın Anzeıchen des kommenden Reıiches
Kapıtel thematisıert dıe "Reıichsgemeinde", iındem dıese als In vla, 1m
"Übergang Von hıer nach dort" kennzeıichnet und iıhre Eıgenart in ung und
Sendung, WIe auch auf den verschiedenen Ebenen ıhrer gemeıindlıichen trukturen
beleuchtet. In Kapıtel 111 wendet sıch Buess der eschatologischen Problematık 1im
ENSCICN Sınne el ist dıeser Abschnıitt "An der Grenze" lokalısıert: dıeser
Bereich ist weıthın der Erfahrung entzogen und doch nıcht 1U Verheißung; CI
umtaßt Geschehnisse nnernhna: der vergehenden Welt, dıe zugleıich deren
en 99) hıer werden "die obere Schar", das endgültige eıl für
Israel  ® der Antichrist und das Tausendjährige EIC. Gegenüber eıner
undıalektischen Kontinuıtät zwıschen chöpfung und Vollendung (1m Sınne des
evolutionıstischen Modells vVvon Teıilhard de Chardın), wI1e auch einer SCHNroiIien
Dıskontinuität (ın Holmar Von Dıtfurths platonısıerender Sıcht) zeichnet Buess
abschließend dıe bıblische Erwartung in der Spannung zwıschen "schon Jetzt”
und "noch nıcht" nach. Zentrum dıeser Erwartung ist das CGue Kkommen Jesu
Christi on Jetzt be1 seinem ersten Advent oder iın unseTeT Begabung mıt
dem Heılıgen Geilst leuchtet dıe göttlıche Doxa auf; zugleich werden WIT darın
auf dıe TO. seliner noch ausstehenden unverhüllten Offenbarung hıngewlesen.


